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Abteilungsleitung Fußball im TSV Rudow 1888 e.V. 

 
Abteilungsleiter: 
Frank Exner, Am Rudower Waldrand 46, 12355 Berlin, Telefon: 6 63 37 12, 0162 / 1 30 06 37 

 glaserei-exner-huerdler@t-online.de 

2. Abteilungsleiter  
Michael Binek, Neudecker Weg 137 A, 12355 Berlin, Telefon: 66 99 25 55 
 binek@pso-consulting.de  

Spielbetrieb: 
Bernd Pantermöller, Rhabarberweg 15, 12357 Berlin, Telefon: 6 62 59 67 
 Bernd.Pantermoeller@t-online.de 

Jugendleiter: 
Torsten Hunziger, Prierosser Straße 53, 12357 Berlin, Telefon: 0171 / 6 80 54 93 
 tsv@th-berlin.de 

Leitung Geschäftsstelle ( kommissarisch ): 
Horst Zelmer, Buchsbaumweg 92 b, 12357 Berlin, Telefon: 6 61 91 09, 0162 / 4 25 63 03 
 Horst.Zelmer@t-online.de 

Kassenbetrieb: 
Michael Binek, Neudecker Weg 137 A, 12355 Berlin, Telefon: 66 99 25 55 
 binek@pso-consulting.de 

Beitragskassierer der Männer-Abteilung: 
Jürgen Trüschel, Neudecker Weg 138, 12355 Berlin, Tel.: 6 63 24 51, 0173 / 3 66 13 79
 juergen.trueschel@web.de 

Schiedsrichter-Obmann: 
Bernd Pantermöller, Rhabarberweg 15, 12357 Berlin, Telefon: 6 62 59 67 
 Bernd.Pantermoeller@t-online.de 
 
 
 

Geschäftszeiten jeweils Donnerstag: 
 
Jugend: von 18.00 bis 19.30 Uhr 
 Vereinslokal „TSV-Casino“, Neuköllner Str. 277, Telefon: 60 54 00 27 

 Bankverbindung: Kto.-Nr. 3 827 240 035, BLZ 100 900 00 Volksbank 
 

Männer: von 20.00 bis 21.00 Uhr 
 Vereinslokal „TSV-Casino“, Neuköllner Str. 277, Telefon: 60 54 00 27 

 Bankverbindung: Kto.-Nr.3 826 539 002, BLZ 100 900 00 Volksbank 

 FAX: 60 54 00 28 

TSV Rudow 1888 – Fußball-Abteilung – im Internet:  www.tsvrudow.de 
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Liebe Freunde 
des runden Leders 

 
 
 
 
 

Herzlich Willkommen an unsere Gäste den VfB Sperber Neukölln. Unser Gast 
belegt zur Zeit den 12. Platz und steckt mitten im Abstiegskampf. Gerade mal 
3 Punkte trennen den VfB vom Abstiegsplatz. Die Rückrunde begann bei Sperber 
alles andere als sportlich erfolgreich, dennoch konnten sie am letzten Wochenende 
einen Achtungserfolg mit einem Unentschieden gegen SF Kladow erringen. 

Für unsere 1. Mannschaft läuft zurzeit punktemäßig alles gut, da die anderen 
Mannschaften „für uns“ gespielt haben. Leider werden wir von einer Verletzungs-
welle und Disziplinlosigkeiten (gelbe und rote Karten) geplagt. Deshalb wird am 
Wochenende die 1. Mannschaft unterstützt von Spielern aus der 2. Mannschaft 
(Marco Möckel + David Ampaabeng). Viel Erfolg für das Spiel! 

Frank Exner und das Vorstandsteam 

 

Der Vorstand gratuliert unserer Seniorenmannschaft zu ihrem Pokalsieg!! 
 

 
 
Nach dem Unentschieden (1:1) nach regulärer Spielzeit, konnte Rudow noch eine 
Schippe rauflegen und Andre Girod spitzelte die tolle Hereingabe von Marc Müller 
ins gegnerische Tor. 

Die Führung für Frohnau hatte kurz vor der Halbzeit Murat Oezen mit herrlichem 
Schuss ausgleichen können. 

Leider waren die Verantwortlichen der Senioren noch nicht wieder so weit erholt, 
dass sie einen ausführlicheren Bericht hätten schreiben können! 

Jürgen Trüschel 
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Die Aufstellung vom letzten Spieltag: 
 

Kleidung: grün / weiß / rot 
tsvrudow1888@arcor.de 
Telefon. 60 54 00 27 
www.tsvrudow.de 

 

Brelle 
Hoffmann Brehm Godau  Taoum 
Beier  Jelmazi  Schlüter  Jacobs 

Cuhls  Wittmann  

 

 
 

Kilic  Schwarz 
Sahin  Hetzel  Schweer  Takang  
Kamberler  Cibik  Kunz Türkkal  

Menningen  
 

 
 
Bernhard Hartwig 
Telefon: 6 06 24 10, FAX: 6 06 24 10 
 

Schiedsrichter:  Gabriel (Hertha BSC Amateure) 

Linienrichter: Nitschke (SSC Südwest) 

 Weiser (BSC Kickers 1900) 
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Ladengeschäft Berlin-Rudow 
Jetzt: Krokusstraße 57, 12357 Berlin 
Tel.: 030 / 66 46 09 84, Fax: 030 / 66 46 12 50 

 

Ladengeschäft Berlin-Lankwitz 
Kaiser-Wilhelm-Straße 32 , 12247 Berlin 
Tel.: 030 / 77 39 39 90, Fax: 030 / 77 39 39 91 

 

Öffnungszeiten 
Mo.-Fr. 9.30 - 18.30 Uhr / Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 
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TSV Rudow – SV Norden-Nordwest 2:1 

Teuer bezahlter Sieg! 

Aufstellung: Hildebrandt – Godau (83. Zivic), Cuhls, Brehm, Hoffmann – Beier (64. 
Filla), Jelmazi, D. Moeckel, Jacobs – Wittmann, Osinski (83. Kzionzek) 

Tore: 1:0 (29.) Hoffmann, 1:1 (63.) Saidi (FE), 2:1 (90.+5) D. Moeckel 

Gelb-Rot: (87.) Hoffmann, (90.+5) Jelmazi 

Am Sonntag (2. 5.) traf unser Team auf die Mannschaft von NNW an der 
Stubenrauchstraße. Der Gast erwies sich als ein unangenehmer Gegner. Von 
Anfang an übernahm Rudow das Spiel und konnte dem Gegner den Schneid 
abkaufen, man stand gut, hat die Abstände gut gehalten und ordentlich nach vorne 
gearbeitet. So kam man zu einigen Torchancen, durch D. Moeckel und Hoffmann. 
So dauerte es aber noch bis zur 29. Minute als Hoffmann nach einem Kopfball die 
1:0 Führung markieren konnte. Die Freude war groß, doch das Tor schien unserem 
Team nicht gut zu tun. Die spielerische Überlegenheit war auf einmal weg, man 
bewegte sich nicht mehr ausreichend ohne Ball. So wirkte unser Auftreten etwas 
arrogant und überheblich. So kam der Gast zu mehr Spielanteilen und wurde 
stärker. Man kam kurz vor der Halbzeit etwas in Bedrängnis, konnte aber die 
Führung in die Halbzeit retten. 

Nach der Halbzeit dann aber leider kein besseres Auftreten unserer Mannschaft. 
Ganz im Gegenteil, der Gast wurde stärker und kam unserem Tor immer näher 
ohne großartig zu Chancen zu kommen. In der Phase spielte sich das Spiel 
zwischen den beiden Strafräumen ab, ohne wirklich jemand von den Sitzen zu 
reißen. Und da beide Mannschaften wenig zur Unterhaltung beitrugen, dachte sich 
wohl der Schiedsrichter er müsse die ganze Sache mal in die Hand nehmen. War 
er in der ersten Halbzeit noch recht ordentlich, wurde er in der zweiten Halbzeit 
irgendwie zum Hauptdarsteller der Veranstaltung. So kam es wie es kommen 
musste, wenn man den Gegner spielen lässt, nach einer Unachtsamkeit im 
Aufbauspiel bekommt der Gegner hinten bei uns einen Einwurf. Dem nicht genug, 
schläft man kurz, der Spieler läuft in den Strafraum, rennt unseren Verteidiger 
einfach um und es gibt Elfmeter. Eine ganz klare Fehlentscheidung, schade 
eigentlich, da der Schiedsrichter freie Sicht hatte und nur 10 Meter entfernt stand. 
Nun gut, solche Entscheidungen gehören zum Sport dazu und Fehler machen wir 
alle mal. Den fälligen Elfmeter konnte Hildebrandt leider nicht abwehren, obwohl er 
in der Ecke war, 1:1. Leider kam unser Team nicht wieder so einfach ins Spiel 
zurück, man kämpfte zwar wieder vereinzelt mehr, konnte sich aber nicht ent-
scheidend durchsetzen. In der Endphase sollten sich die Ereignisse überschlagen. 
In der 83. Minute wechselte man doppelt aus und stellte auf 3er-Kette hinten um, 
damit der Druck nach vorne erhöht werden konnte. Das Spiel verlagerte sich nun

1. Herren 
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Der Umwelt zuliebe 
Bauschutt 

Unrat 
günstig entsorgt 

 

Rathenower Straße 18 A 
12305 Berlin 
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wieder ein Tick mehr in die Hälfte der Gäste. Doch erste Folge aus dem 
Aufbäumen war ein Konter, in dem Hoffmann für ein allerwelts Foul die Gelbe 
Karte sehen musste. Und für die Aussage „Das ist doch nicht Dein Ernst“ noch 
Gelb-Rot sah. So brachte der Schiedsrichter die Gemüter zum brodeln und er 
selber stellte sich nun in den Scheinwerfer. Zum Glück konnte man sich an diesem 
Tag auf unsere Standards verlassen. Nach einem Freistoß von Kzionzek in der 95. 
Minute klatscht der Ball abgefälscht ans Gebälk, Zivic kratzt den Abpraller von der 
Torauslinie und bringt den Ball wieder rein, wo D. Moeckel den Ball volles Risiko 
unter die Latte haut. Der Jubel war riesengroß! Eine Traube von Spielern feierte 
dieses Tor. Der Schiedsrichter pfiff auch gleich ab und zeigte Jelmazi noch die 
Gelbe Karte wegen Meckern und gleich anschließend Gelb-Rot für Ball weg-
schießen!!! nach!!! dem Abpfiff. 

So musste man diesen Sieg echt teuer bezahlen, nicht nur das dieses Spiel wie 
immer viel Kraft gekostet hat und man viel umsonst gearbeitet hat, muss man nun 
am kommenden Wochenende bei Weißensee zwei Spieler ersetzen. Alles in allem 
ein etwas glücklicher Sieg für unsere Mannschaft, aber wer fragt danach in zwei 
Wochen noch. Auf die Trainer und die Mannschaft kommt diese Woche mit 
Sicherheit viel Arbeit zu, um am Samstag in Weißensee zu bestehen.  

Patrick Brehm 

 

Weißenseer FC – TSV Rudow 7:1 

45 Minuten reichen für Kantersieg! 

Aufstellung: Hildebrandt – Godau, Brehm, Cuhls (46. Taoum), Kzionzek – Beier, 
Schlüter (76. Honekamp), D. Moeckel, Jacobs – Wittmann (60. Filla), Osinski 

Tore: 0:1 (3.) Jacobs, 0:2 (5.) Wittmann, 1:2 (8.) Lau (HE), 1:3 (25.) D. Moeckel, 
1:4 (35.) Osinski, 1:5 (40.) Wittmann, 1:6 (43.) Jacobs, 1:7 (55.) Wittmann 

Rote Karte: (42.) Herzog (Weißensee) 

Am Samstag gastierte unsere Mannschaft an der Hansastraße in Weißensee. Man 
erwartete nach der Hinspieldemontage von 6:0 eine harte Aufgabe an diesem 
Samstag, noch dazu, wo Weißensee im Abstiegskampf steckt. Aber nichts davon 
war zu spüren, unsere Mannschaft ging konzentriert an die Aufgabe. Und der erste 
Konter brachte in der 3. Minute auch gleich den erwünschten Erfolg. Auf Flanke 
von rechts aus dem Halbraum, verlängerte Beier mit dem Kopf zu Jacobs, der per 
Direktabnahme ins lange Eck vollstreckte. Nur zwei Minuten später wieder ein 
Konter für uns, den Wittmann eiskalt vollstreckte. Es waren kaum 5 Minuten 
gespielt und man führte bereits 2:0.  

Von dieser Führung geblendet, ließ man hinten etwas die Zügel schleifen und der 
agile Lau sorgte immer wieder für Unruhe. Nach einer Unachtsamkeit versuchte 
Weißensee zu flanken und schoss dabei Jacobs an die Hand im Strafraum, den 
fälligen Elfmeter versenkte Lau zum 1:2. Es keimte wieder Hoffnung auf in 
Weißensee, es folgte die stärkste Phase von Weißensee. In der Phase sah unsere  
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Griechisches Restaurant 

  

 
 

 

Zweimal in Berlin: 

Neuköllner Straße 259 (Ecke Fritz-Erler-Allee),  
12357 Berlin (Rudow),  Telefon: 030 / 7 00 52 11 

Täglich geöffnet von 12.00 bis 24.00 Uhr 
 

Lichtenrader Damm 26, 12305 Berlin, Telefon: 030/ 74 30 98 20 
Geöffnet Dienstag bis Sonntag von 12.00 bis 24.00 Uhr 

Montag Ruhetag (außer Feiertags) 

www.Restaurant-Herkules.de 

Kleine Speisen-Auswahl: 

         jetzt        vorher 

Gyros  
Marinierter Schweinenacken vom 
Drehspieß, dazu Reis, Backkartoffeln und 
Tzatziki 

      6,75       9,10 

Bifteki Gemisto 
Hacksteak mit Tomaten-Peperoni-Oliven-
Fetakäse-Füllung, dazu Reis und 
Backkartoffeln 

      6,95    10,10 

Souvlakia 
2 Schweinefleischspieße, dazu Reis, 
Backkartoffeln und Tzatziki 

      6,85       9,10 

Kotopoulo Gemisto 
Gefülltes Hähnenbrustfilet mit Spinat-
Fetakäse-Füllung in Honigsauce, dazu 
Kroketten und Reis 

      7,65     10,70 
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Mannschaft alles andere als gut aus. Nach einem Freistoß wäre dann um ein Haar 
der Ausgleich gefallen, doch die Schiedsrichterin entschied auf Foulspiel am 
Torwart. Und als Weißensee so langsam begann den Druck nach vorne zu 
intensivieren störte D. Moeckel den gegnerischen Torwart beim Befreiungsschlag 
und brauchte nur noch einzuschieben. Ein weiterer Konter brachte dann sogar das 
1:4 durch Osinski und als Wittmann nur 5 Minuten später das 1:5 machte, war das 
Spiel gelaufen. In der 42. Minute dann die unschönste Szene, ein Spieler von 
Weißensee foulte Godau sehr rüde und sah zu Recht die rote Karte. Anschließend 
bestrafte Jacobs die Weißenseer nach einem Konter mit dem 1:6. So ging es dann 
auch in die Pause, ohne groß zu glänzen führte man sehr deutlich. 

In der zweiten Hälfte ließ es unsere Mannschaft dann ein wenig ruhiger angehen. 
Bis zur 55. Minute, als der beste Spielzug über rechts mit einer Flanke und dem 
fälligen Tor durch Wittmann belohnt wurde. Fortan beherrschte man die Szenerie 
und war immer Herr der Lage. Weißensee kam nun kaum noch aus der eigenen 
Hälfte. Man konnte somit einiges für die nächste Woche schon mal ausprobieren 
und stellte ein wenig um. Sicherlich hätte man noch das eine oder andere Tor mehr 
machen können, aber entweder stand man im Abseits oder scheiterte bei der 
Chancenverwertung, über die man sich mit Sicherheit, aufgrund der ersten 
Halbzeit, nicht beschweren konnte. So hatte unsere Mannschaft in den letzten 25 
Minuten eher einen ruhigen Nachmittag. Leider hat sich in diesem Spiel der Spieler 
Beier (Verdacht auf Muskelfaserriss) kurz vor Schluss verletzt. Cuhls und Schlüter 
sind angeschlagen aus Sicherheitsgründen vorzeitig ausgewechselt worden und 
Godau schleppte sich angeschlagen durch das Spiel. Hoffen wir mal, dass die drei 
letztgenannten Spieler heute wieder zur Verfügung stehen. 

Alles in allem, war es selten so leicht, einen Gegner im Abstiegskampf zu 
bezwingen, wie dieses Wochenende. Endlich haben wir mal wieder Tore aus dem 
Spielgeschehen geschossen, da unsere letzten Tore immer nach Standard-
situationen erfolgten. Beeindruckend sicherlich die Effizienz der Torausbeute in der 
ersten Halbzeit, was uns an diesem Tag aber auch sehr leicht gemacht wurde. 
Dafür standen wir in der ersten Halbzeit hinten weniger gut und hatten in der einen 
oder anderen Situation geschlafen. In der zweiten Halbzeit stand man dann hinten 
gut, sicherlich auch dem Angriffsbemühungen von Weißensee geschuldet und 
hatte vorne dann so seine Probleme. In dem Sinne wartet nun heute Sperber 
Neukölln zuhause, gegen die wir noch eine Rechnung aus dem Hinspiel (1:4) offen 
haben. 

Patrick Brehm 

Gemeinsam für ein großes Ziel 

Dieses Wochenende steht das vorletzte Heimspiel dieser Saison auf dem 
Programm. Unser Gegner heute ist Sperber Neukölln, gegen die wir im Hinspiel 
unsere höchste Niederlage der Saison mit 1:4 kassiert haben. Sperber wird 
sicherlich mit dem Verlauf der Rückrunde weniger zufrieden sein, da sie in der 
Rückrundentabelle auf dem letzten Platz liegen. Lag man in der Hinrunde noch auf 
Platz 6, befindet man sich nun im Abstiegskampf. Von den vier Punkten in der 
Rückrunde wurden alle auswärts geholt und über die Saison gesehen hat Sperber 
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PUMPEN LEHMANN 
Sonnenallee 224 G  � 12059 Berlin-Neukölln 

Tel.: (0 30) 68 39 13 - 0    �   Fax: (0 30) 68 39 13 - 10 

Not: (0 30)3 45 34 54 
 

 
 

Großhandel für Pumpen 

Heizung  � Klima  � Sanitär  � Beratung  � Planung 

Anlagenbau  � Service  � Reparatur  � Wartung 
 

aus 19 Spielen auf fremden Platz 16 Punkte geholt, unser Team sollte also 
gewarnt sein. Gerade letztes Wochenende holte Sperber einen Punkt in Kladow! 
Mit bislang 35 eingesetzten Spielern in dieser Saison, ist Sperber in dieser 
Kategorie auf jeden Fall weit oben anzusiedeln. Ihre besten Torschützen aktuell 
sind Schwarz mit 10, Kilic mit 6 und Hetzel mit 5 Treffern. Von diesen 10 Treffern 
hat Sportskamarad Schwarz im Hinspiel alleine drei erzielt. Es gilt also für unsere 
Mannschaft, etwas gut zu machen und den Gegner in keiner Form zu unter-
schätzen. Gerade in unserer Situation ist es wieder von Nöten, diesen Sonntag 
volle Konzentration an den Tag zu legen. Unser Lazarett ist momentan leider 
wieder sehr gefüllt und es bleibt abzuwarten, wer noch bis heute fit geworden ist. 

Verletzt: Zielske, Paprotny, Maneke, Schersching, Beier, Jelmazi 

Gesperrt: D. Moeckel 

Im Urlaub: Hoffmann 

Angeschlagen: Cuhls, Godau, Zivic 

In dem Sinne braucht unser Team wieder Eure Unterstützung für unser großes 
Ziel. Gemeinsam mit den Rising Boys hofft das Team auf Euro Unterstützung in 
dieser wichtigen Phase der Saison. Wir können es gemeinsam aus eigener Kraft 
schaffen und das sollte man diesen Sonntag auch auf der Stubiroad spüren.  

Also Freunde auf geht’s . . . kämpfen, kämpfen und nochmals kämpfen. 

Patrick Brehm 
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Geburtstagskinder im Mai 2010 
    

3 . Kathleen Schmidt 15 . Sascha Pfordte 

6 . Marco Hoffmann 
 

Norbert Sengstock 

7 . Florian Hildebrandt 17 . Peter Koslowski 

9 . Rolf Linke 
 

Timo Kzionzek 

10 . Rainer Simon 19 . Matthias Grumm 

11 . Sebastian Jacobs 26 . Klaus Kuba 

 
Marcus Trüschel 28 . Timo Weber 

12 . Klaus Glaser 29 . Sascha Neumann 

14 . Felix Schmidt 31 . Klaus Piontek 
    

    

 

Geburtstagskinder im Juni 2010 
 
 

1 . Horst Behrnsen 15 . Benjamin Bredemeyer 

. Peter Böving 17 . Daniel Maak 

2 . Patrick Hammer 
 

Gerald Reh 

. Harun Sönmez 18 . Dominique Schneider 

3 . Anton Telle 19 . Jürgen Hoffmann 

5 . Bernd Plieth 22 . Markus Ombeck 

7 . Daniel Stricker 
 

Rene Wendl 

 
Michael Weiß 23 . Klaus Schönknecht 

8 . Mircea Pieptanaru 25 . Tobias Gaspers 

10 . Dennis Moeckel 26 . Margot Knaak 

11 . Patrick Brelle 27 . Alexander Schoenmakers 

14 . Marco Schreck 29 . Carsten Vandrei 
 
 

 
 
 
 
 

 

Der Vorstand gratuliert allen Geburtstagskindern 

und wünscht ihnen alles Gute! 
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Landesliga Rückrunde 2009/10 
(Staffel 2) 

07.03.10 TSV Rudow - BFC Dynamo II 2:1 So 14:30 

14.03.10 SC Staaken 1919 - TSV Rudow 1:0 So 14:00 

21.03.10 TSV Rudow - Berlin Hilalspor 1:0 So 14:30 

28.03.10 Hohenschönhausen 
SV RW 

- TSV Rudow 1:3 So 14:00 

06.04.10 BSV Al-Dersimspor - TSV Rudow 1:3 Di 19.30 

11.04.10 TSV Rudow - FC Nordost 3:1 So 14:30 

18.04.10 TSV Rudow - BFC Alemannia 90 
Wacker 

1:0 So 14:30 

25.04.10 SC Charlottenburg - TSV Rudow 3:2 So 14:00 

02.05.10 TSV Rudow - SV Norden-Nordwest 2:1 So 14:30 

08.05.10 Weißenseer FC - TSV Rudow 1:7 Sa 14:00 

16.05.10 TSV Rudow - VfB Sperber Neukölln  So 14:30 

30.05.10 BSV Hürtürkel - TSV Rudow  So 14:15 

06.06.10 SF Johannisthal - TSV Rudow  So 14:00 

13.06.10 TSV Rudow - Fortuna Biesdorf   So 14:30 

20.06.10 SF Kladow - TSV Rudow  So 14:00 
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Tabelle Landesliga 
 

  25. Spieltag Spiele  Tore Differenz Punkte 
            

1. TSV Rudow 88 25 63:22 41 54 

2. BSV Al-Dersimspor  25 63:36 27 53 
3. SC Staaken 1919  25 70:34 36 49 
4. SF Johannisthal  25 56:32 24 47 
5. SF Kladow  25 45:43 2 40 
6. Hohenschönhausen SV RW  25 51:36 15 39 
7. SC Charlottenburg 25 44:44 0 39 
8. Fortuna Biesdorf  25 61:47 14 37 
9. BFC Dynamo II 25 54:55 -1 34 
10. BSV Hürtürkel  25 60:57 3 31 
11. SV Norden-Nordwest 98 25 59:58 1 31 
12. VFB Sperber Neukölln  25 39:81 -42 26 
13. Berlin Hilalspor  25 28:57 -29 24 

14. BFC Alemannia 90 Wacker  25 39:59 -20 23 
15. Weißenseer FC  25 41:73 -32 20 
16. FC Nordost  25 28:67 -39 18 

 
 

Spieltag: 14. + 16. Mai 2010 

SC Charlottenburg : SV Norden-Nordwest   BFC Dynamo II : BSV Al-Dersimspor 

SF Johannisthal : BSV Hürtürkel   BFC Alem.90 Wacker : Weißenseer FC 

Hohenschönh. SV 
RW : Fortuna Biesdorf   TSV Rudow 1888 : VfB Sperber 

Neukölln 

SC Staaken 1919 : FC Nordost   Berlin Hilalspor : SF Kladow 

  
 

 

Spieltag: 29./30. Mai  2010 

Weißenseer FC : SC Charlottenburg   BSV Hürtürkel : TSV Rudow 1888 

VfB Sperber Neukölln : BFC Dynamo II   SV Norden-Nordwest : SF Johannisthal 

BSV Al-Dersimspor : SC Staaken 1919   FC Nordost : Berlin Hilalspor 

Fortuna Biesdorf : BFC Alem.90 Wacker   SF Kladow : Hohenschönh. SV 
RW 
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Bezirksliga Rückrunde 2009/10 
(Staffel 3) 

07.03.10 BFC Tur Abdin - TSV Rudow II 1:0 So 14:00 

14.03.10 TSV Rudow II -  SV B.W. Berolina 
Mitte 

1:1 So 14:30 

20.03.10 FSV Berolina Stralau -  TSV Rudow II 2:5 Sa 14:00 

28.03.10 TSV Rudow II -   BFC Viktoria II 0:1 So 14:30 

01.04.10 TSV Rudow II -  SV Blau Gelb Berlin  3:2 Do 19:30 

11.04.10 
SV Tasmania 
Gropiusstadt - TSV Rudow II 0:3 So 14:00 

18.04.10 
SC Schwarz-Weiß 

Spandau -  TSV Rudow II 4:2 So 11:15 

25.04.10 TSV Rudow II -  SSC Teutonia  1:0 So 14:30 

01.05.10 Köpenicker SC II -  TSV Rudow II 2:1 Sa 16:00 

09.05.10 TSV Rudow II -  Hertha BSC III  5:0 So 14:30 

16.05.10 
1. FC Wacker 21 

Lankwitz -  TSV Rudow II  So 14:00 

30.05.10 TSV Rudow II - SV Empor Berlin II  So 14:30 

06.06.10 TSV Rudow II -   BFC Südring  So 14:30 

12.06.10 SV Berliner VB 49 -  TSV Rudow II  Sa 14:00 

20.06.10 TSV Rudow II - BSC Marzahn  So 14:15 
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Tabelle Bezirksliga 
 25. Spieltag Sp. Torverh. Diff. Pkt. 

      

1. SV Tasmania Gropiusstadt 25 80:40 40 58 

2. SSC Teutonia  24 52:21 31 52 

3. Köpenicker SC II 25 76:52 24 47 

4. SV B.W. Berolina Mitte 25 55:44 11 41 

5. SC Schwarz-Weiß Spandau 25 54:50 4 37 

6. BFC Tur Abdin  25 45:42 3 37 

7. BSC Marzahn  25 49:68 -19 35 

8. TSV Rudow 88 II 25 55:42 13 34 

9. SV Blau Gelb Berlin  25 59:46 13 32 

10. BFC Viktoria 89 II 25 59:70 -11 30 

11. Hertha BSC III 25 21:56 -11 29 

12. 1.FC Wacker 21 Lankwitz 25 46:63 -17 29 

13. SV Berliner VB 49 25 39:47 -8 28 

14. BFC Südring  24 46:57 -11 27 

15. SV Empor Berlin II 25 35:58 -23 27 

16. FSV Berolina Stralau  25 30:69 -39 18 

 
Spieltag: 15./16. Mai 2010  

SV Empor Berlin II : SSC Teutonia   Köpenicker SC II : SC Schwarz-Weiß 
Spandau 

SV Berliner VB 49 : FSV Berolina Stralau   BSC Marzahn : SV B.W. Berolina 
Mitte 

SV Tasmania 
Gropiusstadt : SV Blau Gelb Berlin   1. FC Wacker 21 

Lankwitz : TSV Rudow 88 II 

Hertha BSC III : BFC Viktoria 89 II     :   

 
 

  

Spieltag: 29./30. Mai 2010  
FSV Berolina Stralau : BSC Marzahn   SV B.W. Berolina 

Mitte : SV Tasmania 
Gropiusstadt 

SV Blau Gelb Berlin : BFC Tur Abdin   BFC Südring : 1. FC Wacker 21 
Lankwitz 

SC Schwarz-Weiß 
Spandau : Hertha BSC III   TSV Rudow 88 II : SV Empor Berlin II 

BFC Viktoria 89 II : SV Berliner VB 49   SSC Teutonia : Köpenicker SC II 
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1. D-Jugend Sa 29.05. Frohnauer SC 11.20 Uhr Stubenrauchstraße 
 Sa 05.06. BFC Preussen 12.00Uhr Preussen-Stadion 
 

1. C-Jugend  So 30.05. 1. FC Marzahn 09.00 Uhr Stubenrauchstraße 

 Sa 05.06. Friedenauer TSC 10.30 Uhr Wiesbadener Straße 

 Sa 12.06. FC Internationale 12.30 Uhr Dominicus-Sportplatz 
 

1. B-Jugend  So 30.05. Andolu-Umutspor  10.30 Uhr Stubenrauchstraße 

 Sa 05.06. Lichtenrader BC 25 16.00 Uhr Halker Zeile 

 So 13.06. DJK SW Neukölln 10.00 Uhr Stadion Britz-Süd 
 

1. A-Jugend  So 30.05. SC Borsigwalde 12.10 Uhr Stubenrauchstraße 

 So 06.06. FC Stern Marienfelde 15.00 Uhr An der Dorfkirche 

 So 13.06. SV Lichtenberg 47 12.30 Uhr Bornitzstraße 
 

3. Männer  So 30.05. SC Staaken 16.15 Uhr Stubenrauchstraße 

 So 06.06. NFC Rot Weiß 12.10 Uhr Stubenrauchstraße 

 Sa 12.06. FC Nordost 14.00 Uhr Walter-Felsenstein-Straße 
 

Senioren  Mi 19.05. Spandauer Kickers 20.00 Uhr Stubenrauchstraße 

 Fr 28.05. BFC Viktoria 89 20.00 Uhr Stubenrauchstraße 

 Sa 05.06. Fortuna Biesdorf 14.00 Uhr Grabensprung 
 

11er Alt-Liga  Sa 29.05. FC Brandenburg 03 16.00 Uhr Stubenrauchstraße 

 So 06.06. SC Borsigwalde 12.00 Uhr Ernststraße/Tietzstraße 
 

7er Alt-Liga  Sa 29.05. BSC Eintr. Südring 18.00 Uhr Stubenrauchstraße 

 Mi 02.06. Steglitz GB 19.45 Uhr Immenweg 
 

Ü 50  Mo 17.05. FC Nordost 19.30 Uhr Walter-Felsenstein-Straße 

 Fr 04.06. TSV Helgoland 97 20.00 Uhr Stubenrauchstraße 
 

Ü 60 I Mo 17.05. VfB Einh. zu Pankow 18.00 Uhr Paul-Zobel-Sportplatz 

 Mi 02.06 Frohnauer SC 18.45 Uhr Stubenrauchstraße 
 

Ü 60 II Mi 19.05. Weißenseer FC 18.00 Uhr Wutzkyallee 
 

Die nächsten Spiele unserer Mannschaften: 
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Köpenicker SC – TSV Rudow   2:1 

Aufstellung: Jens Baderschneider – Patrick Hammer, Christoph Jacob, Rick 
Gaedke – Daniel Grauer (70. Min. Sascha Priltz), David Ampaabeng, Sebastian 
Honekamp (75. Min. Patrick Binek), Ingo Rudolph (85. Min. Dominique Schneider) 
– Marco Moeckel – Cemal Aydin, Dennis Voss  

Zum Spiel: Die Vorzeichen waren schlecht!!!!  

Florian Hildebrandt, der Daniel Muschiol letzte Woche vertrat, musste durch Jens 
Baderschneider ersetzt werden, somit stand in drei darauffolgenden Spielen jedes 
Mal ein anderer Torhüter zwischen den Pfosten.  

Hinzu kam, dass durch die unnötige gelb/rote Karte letzte Woche Roland Hellge 
fehlte und kurz vor dem Anpfiff gab dann auch noch Amigo bekannt, das er 
schlecht laufen kann durch eine Prellung am Knöchel, passiert am Freitag im 
Abschlusstraining.  

Wir hatten uns vorgenommen, vielleicht einmal den Anfang einer Serie zu starten. 
Mit Tasmania und Teutonia hatten wir schon zwei Mannschaften von ganz oben 
bezwingen können, warum sollte das nicht auch gegen Köpenick gelingen.  

Natürlich wurde darauf hingewiesen, dass Köpenick noch eine Rechnung mit uns 
offen hatte, schlugen wir sie doch auf unserem Platz mit 5:1. Dementsprechend 
wollten wir auch in das Spiel gehen.  

In den Anfangsminuten merkte man Köpenick ein wenig die Angst an, gegen uns 
ein frühes Tor zu kassieren. Sie spielten aus einer sicheren Abwehr immer wieder 
schnelle und weite Bälle über das Mittelfeld zu den gegnerischen Stürmern.  

In den ersten Minuten waren wir auch spielbestimmend, machten aber bis zur 
14. Minute nichts draus. Dann aber bekamen wir einen berechtigten Handelfmeter. 
Die Art und Weise, wie dann dieser Elfmeter von Hone verschossen wurde, na ja 
einen Meter Anlauf, um dann den Ball halbhoch dem Torwart in die Arme zu 
heben, das nennt man wohl arrogant!!! Diese Situation kann dann auch für ein 
Spiel entscheidend sein. Wie es dann auch so noch ist, bekam Köpenick auch 
einen Elfmeter zugesprochen und zwar in der 26. Minute. 

Mehrere Fehler, erst Fehlpass Patrick H., dann Chris nicht energisch den Ball weg 
schlagend, dann haben wir die Situation schon fast geklärt als Jens zum Ball geht 
und den Ball spielt, aber leider der Schiedsrichter auch auf Foul entschied und 
somit auf den Punkt zeigte.  

Man bekommt einen Elfmeter, nutzt diesen auf arroganter Weise nicht und braucht 
sich dann nicht zu wundern, wenn gegen uns eben auch einer gegeben wird. Ob 
berechtigt oder nicht, diskutieren braucht keiner darüber, denn dies wird auch im 

2. Herren 
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Fußball immer so sein, der Spieler, der etwas erreichen möchte wird dies auch fast 
immer bekommen und der Stürmer wollte den Elfmeter.  

Jedenfalls wurde der Elfmeter eiskalt verwandelt!!!!!!!  

Bis zur 37. Min. passierte dann nicht mehr allzu viel in den Strafräumen, eben bis 
zur 37. Min.  

Cemal setzte sich sehr gut auf der rechten Seite durch, um dann einen flachen 
Pass auf den ersten Pfosten zu schlagen. In diesen Pass sprintete dann Dennis 
Voss und wie schon geschrieben, wenn einer ein Tor erzielen möchte dann tut er 
es auch. Jedenfalls machte Dennis verdienter Maßen das 1:1, weil er das Tor 
wirklich wollte und beim vorbeispitzeln noch gehörig auf die Socken bekam. Das ist 
dann eben auch Dennis, wenn er es möchte, dann will er auch.  

Bis zur Halbzeit immer wieder das gleiche Spiel wir investierten eine ganze Menge 
ohne wirklichen Erfolg.  

In der zweiten Halbzeit änderte sich nicht viel, wir versuchten, aber so richtig 
effektiv wurde alles nichts. Köpenick immer wieder mit langen Bällen auf ihre zwei 
Stürmer die unsere Dreierkette gehörig unter Druck setzten und teilweise auch im 
zwei gegen vier immer für Gefahr sorgten. Jedenfalls hatten wir auch in der 
Defensive keinen guten Tag.  

In der 65. Minute folgte dann auch noch das 2:1 für Köpenick. In den nach-
folgenden restlichen 25 Minuten versuchten wir noch etwas zu reißen, aber 
Zwingendes kam nicht heraus. Endergebnis dann folgerichtig 2:1 für Köpenick, weil 
die Mannschaft über die gesamte Spielzeit sich die Kräfte besser eingeteilt hatte 
und auch letztlich wusste, worum es ging.  

Dass wir Fußball spielen können, haben wir oft genug bewiesen, dass wir auch 
gegen, jeden der nicht besser ist, verlieren können haben wir auch an diesem 
Tage gezeigt. Wie ich schon immer gesagt habe, wir können gegen jeden 
gewinnen, aber auch gegen jeden verlieren!  

Wir sind noch lange nicht gerettet, auch wenn der eine oder andere gedacht hat 
7 Punkte Vorsprung (vor dem Köpenick-Spiel), das sollte doch langen, weit gefehlt. 
Gerade gegen die vermeintlichen Großen kann man Big Points einfahren, das war 
auch bei Köpenick möglich, um für die nötige Ruhe zu sorgen, leider hat es nicht 
gereicht und nun wird es dann auch wieder schwieriger. Nun kommt auch noch 
Hertha BSC III, im Hinspiel auch nur 3:3, obwohl sicherlich mehr drin war. Nun gut 
jammern hilft eh nicht!  

Sonntag Heimspiel gegen Hertha BSC III, es sollte immer ein gewisser Ehrgeiz 
drin sein, wenn gegen Hertha gespielt wird.  

Ich möchte nicht versäumen, mich bei Frank Exner zu bedanken, der das Training 
bis zum 17.05. leiten wird, da ich in Urlaub bin.  

Ich wünsche der Mannschaft viel Glück und hoffe, dass die nötigen Punkte einge-
fahren werden, die zum Klassenerhalt benötigt werden. 

Norbert Sengstock 
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TSV Rudow   - Hertha BSC  5:0 
Die II. konnte in der letzten Woche einen 5:0-Heimsieg gegen Hertha BSC 
einfahren. In diesem Spiel konnte Cemal Aydin mit einem lupenreinen Hattrick 
überzeugen. Auch der Rest der Mannschaft spielte super und konnte durch 
disziplinierte Leistung überzeugen. Hatte sie in der ersten Halbzeit noch Probleme 
mit den quirligen Herthanern, so konnte sie sich in der 2. Halbzeit  steigern und 
bekam den Gegner besser in den Griff, so dass sie das Spiel nach und nach 
beherrschte und mit dem Sieg in dieser Höhe völlig zu Recht belohnt worden ist.  

Frank Exner 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Abteilung bedankt sich für 4 neue Spendersteine bei: 

Friseur Mario Neuner 

Herrn Hanisch für Frau Ursula Hanisch-Gedrat 

Automaten-Olli – Oliver Bölitz 

Meyer-Bölitz-Immobilien 

# 
Unser Spaßturnier am 13. Mai 2010 war ein voller Erfolg! Die 8 Freizeitmann-
schaften haben mit viel Spaß gekickt und anschließend den Vatertag begossen. Es 
hat allen viel Freude gemacht und die Mannschaften wollen alle im nächsten Jahr 
wiederkommen. Für den Verein ein schöner Erfolg, da der Gewinn aus dieser 
Veranstaltung der Vereinskasse zugutekommt.  
 

# 
 

Gratulation an  SPORT-KUJAWA  für das 25-jährige Be stehen! 

 Weiterhin gute Zusammenarbeit und viel Erfolg im G eschäft! 
 

# 
 
Der Förderverein begrüßt als neues Mitglied: Manuela Freier  - herzlich will-
kommen! 

Außerdem gratuliert er Sascha Luczak  zur Geburt seines Sohnes! 

Allgemein 
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Großes Saison-Abschluss-

SommerfestSommerfestSommerfestSommerfest    
auf dem Sportplatz an der 

Stubenrauchstraße 
 

Auch in diesem Jahr werden wir unseren Saison-Abschluss mit 
einem Kinder-Sommerfest verbinden.  
 
Alle sind herzlich eingeladen, am 

Samstag, dem 3. Juli 2010, ab 14:00 Uhr 

auf dem Sportplatz an der Stubenrauchstraße 
vorbeizuschauen.   

 
 
 
 
 



 21 

 
 
 
TSV Rudow – VfB Concordia Britz  0:0 
Mannschaft: Maneke, Breitrück, Gasser, Keckert, Humann, Pieptanaru, Raubaum, 
Dwenger, Deiter, Stöck 

Es war ein wirkliches Spitzenspiel, in dem wir über weite Strecken das Spiel 
bestimmen konnten, und das, obwohl wir gegen den Spitzenreiter spielten. 

Britz agierte mit zwei schnellen Spitzen, die aber bei unserer Abwehr, haupt-
sächlich bei Mike Breitrück, der uns wirklich verstärkte, sehr gut aufgehoben 
waren. Die erste Halbzeit verlief mit verteiltem Spiel. Keine Mannschaft konnte sich 
einen Vorteil erspielen bzw. eine Torchance erarbeiten. Trotzdem war es ein sehr 
gutes Spiel. 

In der zweiten Halbzeit kamen wir etwas besser ins Spiel und waren leicht 
überlegen, konnten aber trotzdem keine wirkliche Torchance herausspielen. 
Letztlich trennten wir uns gerecht 0:0. 

Das Spiel hat gezeigt, dass in unserer Mannschaft mehr steckt, als sie teilweise 
gezeigt hat. Es lässt für die Zukunft hoffen, die allerdings nicht sehr rosig aussieht. 
Das ist aber eine Sache für die neue Saison. 

Klaus Schönknecht 

 
 
 
 
 

TSV Rudow – Hertha 03  0:1 
Mannschaft: Maneke, Deiter, Dwenger, Feiter, Fleischer, Hellwig, Leumann, 
Resack, Wagner 

Das Spiel hätte man nicht verlieren müssen – sogar nicht verlieren dürfen! In der 
ersten Hälfte hatten nur wir die Möglichkeit, in Führung zu gehen. Hochkarätige 
Chancen wurden leider überhastet vertan. So gesehen, war Hertha mit dem 0:0 zur 
Halbzeit gut bedient. 

Nach Wiederbeginn kam aus unerklärlichen Gründen Hertha immer besser ins 
Spiel. Sie ließen den Ball laufen und konnten uns so fast aus dem Stand vorführen! 
In unserem Spiel fehlte jetzt die Ordnung. So kam es, dass bei einem der wenigen 
Angriffe von Zehlendorf ein Gegenspieler völlig freistehend den Ball bekam, den er 
dann in aller Ruhe in unserem Tor unterbringen konnte. Trotz aller Bemühungen, 
das Resultat noch zu verbessern, blieb es zum Schluss bei der 1:0-Niederlage, 
zumal Hertha sich nun bei allen Aktionen Zeit ließ. 

Schade – da war heute mehr drin! Aber wenn man fast die gesamte erste Hälfte 
ohne Spitze im Sturm spielt, kann man kaum ein Tor erzielen. 

Jürgen Trüschel 

Ü 50 

Ü 60 I 
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Friedrichshagener SV – TSV Rudow   3:0 

Mannschaft: Fischermanns, Beutel, Fenske, Fleischer, Hellwig, Ibisch, Resack, 
Schönknecht, Trüschel, Waikusat 

Leider konnten wir auch in diesem Spiel keinen Sieg erringen. Bernhard Rabe war 
immer noch verletzt und konnte so nur als Schiedsrichter fungieren, da der 
angesetzte Schiri wieder mal nicht erschien. 

Konnten wir die erste Hälfte mit Glück und viel Einsatz noch unentschieden 
gestalten, so brachen wir in der zweiten Halbzeit doch stark ein. Irgendwie ging 
unsere bis dahin ganz ordentliche Zuordnung verloren. So kam Friedrichshagen 
nach gutem Doppelpass-Spiel zum 1:0. Unsere Kräfte ließen mehr und mehr nach. 
Außerdem bekamen wir den Spielmacher des Gegners einfach nicht in den Griff. 
Er konnte schalten und walten und narrte uns das eine und andere Mal. 

Das 2:0 war ein unglückliches Eigentor von Jürgen Hellwig. Nachdem Georg 
Fleischer nicht energisch genug seinen Gegenspieler gestört hatte, versuchte 
Jürgen zu retten was zu retten ging, und konnte den Ball nur noch ins eigene Tor 
stolpern. Unser überraschter Torwart hatte keine Chance, den Ball aufzuhalten, 
obwohl er nicht allzu scharf war. 

Das 3:0 war ein schön herausgespieltes Tor von Friedrichshagen. Besagter Spiel-
macher erzielte es gekonnt. Wir hatten zu diesem Zeitpunkt nichts mehr 
entgegenzusetzen und waren mit unseren Kräften so ziemlich am Ende. 

Eine Anmerkung kann ich mir dann letztlich doch nicht verkneifen: Wenn man sich 
immer beschwert, dass man zu wenig zum Einsatz kommt, und dann, wenn man 
auf dem Platz ist, auch nicht gerade mit großem Eifer glänzt, sollte man vielleicht in 
Zukunft etwas leiser treten. Man muss nicht nur Spielen wollen, sondern man muss 
es dann, wenn man zum Einsatz kommt, auch tun! Außerdem dem sollte man nicht 
aus falsch verstandenem Ehrgeiz auch auflaufen, trotzdem man nicht ganz fit ist! 

Jürgen Trüschel 

SFC Stern 1900 – TSV Rudow   2:0 

Mannschaft: Fischermanns, Beutel, Deiter, Fenske, Hellwig, Ibisch, Resack, Titz, 
Trüschel, Waikusat 

Auch in diesem Spiel wurden uns wieder unsere Grenzen aufgezeigt. In der ersten 
Hälfte lief gar nichts bei uns zusammen. Trotzdem konnten wir das Unentschieden 
halten. In der Pause stellte uns Bernhard Rabe (leider immer noch verletzt) neu ein 
und ermahnte uns gleichzeitig, mehr zu laufen. Leicht gesagt, wenn die meisten 
unserer Spieler weit über die 60 hinaus sind! 

Ü 60 II 
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So mussten wir Mitte der zweiten Halbzeit das 1:0 für Stern hinnehmen, weil wir 
einfach nicht schnell genug reagierten. Unser Spiel wurde aber zusehends besser, 
aber bis auf einen fulminanten Schuss von Henning Deiter, den der gegnerische 
Torwart gerade so abwehren konnte, kam nichts Zählbares raus. Mit einem 
Glücksschuss aus der Drehung konnte Stern noch auf 2:0 erhöhen. 

Man muss einfach erkennen, dass uns ein „Knipser“ im Sturm fehlt. Unser nicht 
schlechtes Mittelfeld findet einfach keine Anspielstationen und ist gezwungen, 
immer wieder den Weg nach hinten zu suchen, um dann beim nächsten Anlauf 
vielleicht doch noch einen Abnehmer für einen Pass zu finden. Doch an diesem 
Missstand leidet nicht nur die 60 II, auch unsere anderen „betagten“ Mannschaften 
haben ähnliche Probleme. 

Jetzt steht noch das Spiel gegen den Tabellenersten Weißenseer FC aus, das wir 
noch vernünftig abschließen wollen, um uns dann eventuell neu zu organisieren. 

Jürgen Trüschel 

 

Sichtungstraining für die 1. F-Jugend  

(U 9 - Jahrgang 2002) Saison 2010/2011 

Alle interessierten Kinder können sich vorstellen. Egal ob 
du schon im Verein bist, ob du in einem anderen Verein 
bist oder ob du ein Neuling bist. 

Kommt einfach vorbei. Ihr müsst euch nicht vorher 
anmelden. Für eventuelle Fragen steht euch 

Holger Thießen  (Trainer-C-Lizenz) 
Tel. 0177- 535 32 38 

zur Verfügung. 
 
Sichtungsort:  Liselotte-Berger-Straße 65 

(Rose-Oehmichen-Grundschule in Rudow) 
 
Sichtungstermine: 
Dienstag,  08.06.2010  16:30 Uhr – 18:00 Uhr 
Donnerstag,  10.06.2010  16:30 Uhr – 18:00 Uhr 

Dienstag,  15.06.2010  16:30 Uhr – 18:00 Uhr 

Donnerstag,  17.06.2010  16:30 Uhr – 18:00 Uhr 

Dienstag,  22.06.2010  16:30 Uhr – 18:00 Uhr 

Donnerstag,  24.06.2010  16:30 Uhr – 18:00 Uhr 

Ich freue mich auf Euch – Holger Thießen 
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Senioren 
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  Jahresbeiträge Männer 
  ab 1. April 2007 

Jahresbeitrag 
Quartalszahler Vorauszahler 

  Aktive 144,00 € 132,00 € 
  Schüler, Studenten, Auszubildende 120,00 € 108,00 € 
  aktive Arbeitslose, aktive Rentner   96,00 €   84,00 € 
  Passive   76,00 €   68,00 € 
  Rentner, passive Arbeitslose, Ehepartner   32,00 € 
  Verwaltungsgebühr einmalig bei Eintritt   25,00 € 

Der Beitrag ist grundsätzlich im Voraus zu zahlen ! ! 
Ausgenommen, wer den Beitrag per Lasteinzugsverfahr en vierteljährlich 

abbuchen lässt. Wer seinen Jahresbeitrag halbjährli ch (Januar + Juli) 
 im Voraus bezahlt, erhält 12 bzw. 8 € Skonto  

(ausgenommen Rentner usw.)!! 

Berliner Volksbank (Sonderkonto Fußball TSV Rudow) 

Kto.-Nr.: 3 826 539 002 - BLZ  100 900 00 
 

 
Ewig geführte Liste der absolvierten Spiele für die  1. Männer 

Stand: 31. Dezember 2009 

Platz Name Vorname Spiele   Platz Name Vorname Spiele 

151 Ebeling Detlef 50  166 Schwager Frank 40 

152 Paulus Karsten 50  167 Hannah Brower 39 

153 Oestereich Norbert 47  168 Hauke Peter 39 

154 Prill Armin 47  169 Kelle Carsten 39 

155 Kleinert Manfred 46  170 Krause Detlef 39 

156 Kruschke Robert 46  171 Papara Marian 39 

157 Volkmann Jürgen 46  172 Schure Rainer 39 

158 Schwabe Olaf 45  173 Binici Ugur 38 

159 Vogel Marco 45  174 Rudolph Erik 38 

160 Hamann Peter 42  175 Engel Karl-Heinz 37 

161 Dalkeranidis Dimitri 41  176 Hoppe Andreas 37 

162 Godau Marco 57  177 Schuck Jürgen 37 

163 Kokott Marcel 41  178 Jurk Rainer 36 

164 Preuße Klaus 40  179 Moeckel Marco 36 

165 Scherzer Rudolf 40  180 Rahnitzsch Jürgen 36 
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Neuköllner Str. 277 
Pächterin: Susanne Exner 

12357 Berlin 

� 60 54 00 26 

Geöffnet: 
Mo.-Fr. 16.00- ? 

Wochenende 8.00- ? 
während des Spielbetriebes 

 

Verkehrsverbindung: 

U-Bhf. Zwickauer Damm 
Bus: M11, 171, 373 

Im Obergeschoss: Geschäftsstelle der Fußball-Abteilung 
und Gemeinschaftsraum mit Loggia 

Im Erdgeschoss: Casino mit trennbarem Clubraum 
für ca. 60 Personen 


